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Wenn .Äu En ^ ziündern ^ '
beiden Bmcnrepublllk/ , geling die Unterdrückung der
abzuwa/rten bleibt , i» könnt ^ ^ - ‘“ a6  , noc^
daß sie? einst diese Thstifache >hn -n doch leicht passiren.
konsMiren : -Weh iniri ich -̂ m bekannt Stoßseufzer
Pei Engländer sich ins Süd- Wonnen ! Denn während
sie in anderen TI,eilen der c|töf bW‘ u (l)abcn ' W‘ n
daß auch der glänzendste k f° üli ! . ®'n ?" &c"
wett machen könnte . Rußi ^
8 -gner Englands , ha, die s d-es-r Er femd und zähe
Erfolg dazu benutzt , sei,1-«- Lage Englands Mit vollem

genüber zu verbeffein ul ^a (io« m Clstna England
z Persien zu verdingen -" ^" 6 flehen Einfluß völlig

unverkennbar dstWaa ? auch in Afghanistan »etgt
L in EnKdKs F Gunsten Rußlands Wenn
steigender Unruhe veolgle , Rußlands m Asten mit
entschiedene regelt - daß mau » n S ande war
zu diesen englischerSorgc ergreifen . sc> gesellt ftä , jetzt
dringlichere , näm '.ichas Bneue  und vielleicht noch
Ma rokko e hen Fr aukreichö ge gen

Trotz aller ' Heißütigke . . .
I. Grundsatz zu iekenu ^ -ndieFranzoen  sich zu
cden muß . Als t Frau daß di - Rache kalt genossen
s Faschoda zu m Afr ^ Deh nach ihrer Vertreibung

... thigl sahen , w. Engln 'lbkommen m. t England ge¬
drohte und Frankch flct » nvechullt Mit dem Kriege
suhlte , steckte dierauzö " -ni Gegner nicht gewachsen
ähneknirschend eistudem Ratwn diese D -mnth gung

bester - Zeiten verhb Di die .Mache für Faschoda " aus
reich als g-kom» an , M steht man i - tzt m Frank-
sinnige Politik j-öüdafr Euvland sich durch eine un-
Zeit nabe « , jede tienef ^ Teftgcbtflen hat und für diese

.. A^ man , dMß l die - verloren hat . In Frankreich
arif das marokMache ® * qefomnicn ist , die alten Pläne
zu realifiren . Misin der im  Hinterland von Algerien
' ' ' ' -ie „ til^ hat kann kein Zweifel barftl >cr

. . »Tnstt - » , welche Frankreich neuerdings
Versicherungen , I cs fi äsen ausgesandt hat , trotz der
liche Zwecke" , th um hierbei lheils um „wisseuschaft-
Slämme havd -'Iganz ie „Beruhigung " aufrührerischer
Zwecke verfolgen ludere und viel weiter reichende

Seit die Fräsen 0
und am Senegaon di Tunis und Algerien einerseits
Innere hinein erersei Westküste Afrikas bis tief ins
-ründet haben , dln der- zwei große Kolonialreiche ge-

^asammenstoßcn .ar ih südlichen Grenze Marokkos bereits
gerichtet , dieses onialg Streben immer stärker darauf
zudehncn und vÄllem oiet auf Kosten Marokkos auS-

‘ ' ual -Oasen in ihren Besitz zu
in die Gebiete Guara im

Mdikelt im Südosten zerfallen,
Ülomeker mit etwa 180,000 Ein
:r Oasen erkennt den

bringen . Diese sen,
Norden , Tuat itüden
umfaffen nahezu OQuc
wohnern . Die ölken
von Marokko n al§
feine weltliche - 'orität
haben im Lauf Jahrgl

gleichen Theilcn aus Arabern , Berbern und Negern besteht
und sich zumeist zum Islam bekennt , freundliche Beziehungen
angekuüpft , sodaß sie dort jedenfalls mehr Einfluß besitzen
als der Sultan.

Sollte das Ziel der Franzosen , wie es allem Anschein
nach der Fall ist , auf die Eroberung der Tuat -Oasen ge¬
richtet sein , so wäre cs nicht unmöglich , daß sie einen Theil
der Stämme dadurch auf ihre Seite bringe », daß sie er¬
klären , sich mit einem losen Protektorat begnügen zu wollen.
Jedenfalls haben sie auf Widerstand nur Seitens der Ein¬
geborenen zu rechnen , denn der Sultan von Marokko wird
schwerlich geneigt sein , dieses Gebietes wegen , welches
lediglich nominell zu feinem Reich gehört , einen Krieg mit
Frankreich zu provoziren . Dagegen wird Frankreich auf
einen ernstlichen Widerstand Seitens Marokkos rechnen
müssen , wenn es sich bestätigen sollte , daß die französischen
Eroberuugspläne sich auch ernstlich auf das Gebiet der Oase
Tasilet richten , dieser südlich vom Atlas gelegenen Wiege
der marokkanischen Dynastie der Fillani . Die besondere
Bedeutung dieses Gebiets , welches etwa 150 Dörfer mit _
mehr als 100,000 Bewohnern zählt , beruht für Marokko in j > eucv uiiümTt , km" Voraus civer wird ihn, schor ad ™»
der Verbindung mit der Sahara , mit den Tuat -Oasen uni/s daß er die Tochter des Ex-Capitan aus Spanien holen müffe bV
den Sudanländeru , besonders mit Timbuktu . Tasilet gill j mit sie bei der Ausgrabiing des Schatzes zugegen sei die Reife

kosten̂ und andere Auslagen niiifsc er auch tragen r'c. Ilm den

ComiteS ", muß aus irgend welchen Gründen mit der Reyiments-
kaffc flüchten, deren Betrag von den Mitgliedern des Conritös auf
700,000 Francs erhöht wird . Er reist in der Welt her»», und
kommt schließlich in „dortige Gegend", womit immer der Wohn¬
ort des Adressaten zu verstehen ist , einerlei , wo derselbe
wohnt . In „dortiger Gegend" vergräbt er seinen Schatz
in einer Büchse im Walde , nimmt mittels Meßband und Taschen¬
kompaß genau die Stelle ans, wo die 700,000 Mk. schlummern,
und geht dann nach Spanien , um seine einzige inniggeliebte Tochter
auch herüberzuholcii . So ivcit kommt's indeffen nicht, dem, man
verhaftet ihn und verurtheilt ihn zu 1b Jahren Festungshaft , die
er, der Ex-Capitan , demnächst in einem afrikanischen Fort admachen
muß . Aus seinem „traurigen Kerker" sendet er an den Adrtssaren,
„die einzige Person , an welche er sich infolge seines kurzen
Anfenthaltsdor ^ nniiert ", den Brief , in welchem er bittet , ihm zu
scincû MM^ W ^ aM^ fen , wofür der Helfer aus der

Summe haben soll,
cavhisch nrIgung

ich den

'annaz . Dann wird M Vity:
flfcer wird ihm schon gesagt.

als das Nückzugsgebiel des Herrscherhmiscs , wenn cii^ kial
die „Uiistlünbigen " Marokko erobern sollten . /

Wir glauben deshalb bis auf Werteres nicht , daß eS sich
bei dem gemeldeten Einbruch in das Gebiet von Tasilet um
ein ernsthaftes , planmäßiges Vorgehen zur Eroverung dieses
Gebietes handelt , denn einmal sind die hier wohnenden
Stämme kriegerisch und waffengeübt und andererseits ist
Marokko immerhin i» der Lage , gegen 60, (WO Krieger auf
die Beine zu bringen . Wir glauben desstilb , daß Frank¬
reich sich fürs Erste mit dem Vorstoß i* die Tuat -Oasen
begnügen und die weiteren Pläne au ? Tasilet und aus —
Marokko selbst auf spätere Zeiten veribicben wird , wobei es
sich mit der Besitznahme der Tu/c -Oascn eine borzügliche
Basis schaffen würde . Der Leid '-'agende hierbei ist neben
Marokko in erster Linie Englai ^ , dessen Sehnen ebenfalls
seit langer Zeit ans diese G ^ lete gerichtet war . Freilich,
die weiteren Pläne Fraikreichs auf Marokko selbst
liegen noch in weitem Felde , und wenn Frankreich
einmal daran dcnkeii soll«, sie zu realifiren , wird dics nur
geschehen können , nachdem es vorher mit England einen
ernsten Entscheidnugsk ^ ipf ausgefochten hat , denn es handelt

Schwindel als wahrheitsgetreue Geschichte plausibler zu mach«.,,
liegt den Briefen ei» Ausschnitt aus einer spanischen Zeitung bei
m welchem von der Vernnbeilung eines Ex-Capitan de CabaIIe >iä
Don Luis Casanrmz wegen Dnrchhrcnnnnq mit der Regimenlsk.dse
die Rede ,st Der Schwindel ist. wie gesagt, so durchsichtig,
daß man es kaum für möglich halte » sollte, daß ei» Mensch, der
leine fünf Sinne nur einigermaßen beisammen hat , darauf herein,
fallen konnte. Die Briefe sind lithographirt , die Unterschrift und
Ort und Datum sind mit der Hand vor der Avscnduna daravk-
gcsetzt; nur der Umstand, daß es immerhin Viele geben mag die
ein lrthographirtes Schriftstück nicht von einem geschriebenenn'nler-
scheiden können, vermag allein begreiflich zu machen, daß die Litho¬
graphie nicht Jedem sofort den Schwindel vcrräth . Wie sollte denn
„ein unglücklicher Gefangener " dazu kommen, lithographicle Jammer-
bnefe hcrzustellen, und weshalb sollte er übrigens einen
Brief (denn er giebt ja an , nur an die „einzige Person"
zu schreiben) lithographircn 9 So plump dieser Schwindet auch
ist, so haben die Leute vor Jahren doch bewiesen und" '
beweisen cs immer noch, daß da« Geschlecht derjenigen, dir
nicht alle werden, nicht ausstirbt . Deshalb sei hiermit auf « NeuevZ'UifiwuiiKavi ~i ' ; ‘ ' yuiiucu i wuum , muji uussllror . L)evylUo |et hiermit aufs Neue

sich hier für EugfaG um eine Lebensfrage , » m die Frage -»-f Don Lnis Casannaz und seinen vergrabenen Schatz aufmerksam
der Beherrschuv ".^ ^ Mittelmeeres , da der Werth Gibrallars , I gemacht. ,

»ches Oberhaupt an , wäb ' .
Ich Null ist . Die Frch sL
kcher Bevölkerung , bie‘ a

(Nachdruck Of^ oteÛ

Kulturtzlchtliche
Nun ist eich der Skizze von L . E.

Wiesen habest sim ein Mihling ins Land g ^
die lieblichenÄ-r FlcschivellendesFrun 6 kl°ü)est unv<TN„vnS irfinmrfiK grünen
mit bunten Muju . Deoas schmücks
schmuck, die Vöx lassen Wald
tönen , und, ' die uze Nwjcdcr/5 ^

" und fwh ^-
ir j

llvatn fern,
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L « n Wüst frei
Der S - tz, und E'
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™ W4tlntilV
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vll v . vl )v 111WJU» * C nzir r v r i«14L*i
wenn Maro " ‘n r N 'aiAchschen Besitz geriethe , erheblich
reduzirt Daß sich Frankreich aber jetzt ein Sprungbrett
für feine fl t<eicn  Pläne ,chafft. ist auch eine der Folgen deö
ieichlse' ^ " Vorgehens der Engländer in Südafrika , x.

Aus Stadr uns Zand.
Wicsba  den , 1. Mai.

Die spanischen Schwindelbriefe,
die schon vor längerer Zeit einmal überall in Deutschland anf-
« Udff " p, ? nb  , bl]mn 8 ^otz ihrer Durchsichtigkeit Viele auf den
Lcuttfnhrten , haben sich wieder ans den Bauernfang begeben. Es
wnMm diesen Briefen eine recht dreiste Lugcngeschichte erzählt.
Ew lpaiuichcr Oistzier , Mitglied eines „republikani >chen Cen tral-

Ä »Malfeldern " , den Gerichlssitzungcn der allen Germanen
Meiden fanden an der sogenamilcii „ Malstätte " statt die
fertig der Ort für Kult , Gericht , Markt und Gelage
? . Malzeichen verschiedener Ar , standen dort , zumeist ein
sstliger Baum , eine Eiche oder Linde.

An diese allheidnischen Bräuche erinnern noch viele Fest-
Dfeiten, mit denen man noch hcuizutage den 1 . Biai , den
U, aa 'm eVe T® b<5." Kalenderiiamen Walpurgis führt , bc-
il6 ' b,e  Verhandlungen deö Maifeldes ist ohne
* e‘reI  S ' tte ẑurückzuführen , einen „ Maikönig " oder

»Maigrafen zu wählen . In manchen Gegenden
Itl <? a 'L »Maibrunncnfeste " , ober es finden „Maireiten"

mit . dii der großen Praicrfahrt zu Wien wird freilich wohl

fctontn  wollen " Sluft,lud) " 3« '« fröhlichen Maifelde"

h — Gefchichtskalrnder . 1. Mai . 1896: Nassr-ed-din Sma '-

boten" b '. « zu Prag , Begründer der „Grenz-
I Dicvirr 1 tt ? . ^ bier zu Wien, hervorragender öfterr.

Achter . 1//2. -j - Gottfrled Achenwall zu Äöttinaen Bearün ^er
der modernen Statistik . 1769 : * Arthur tzerzoa von » Trift.. JSS
ber Sieger von Waterloo . 1756: Vertrag zu Versailles i 7n8 k

von Schweden bei Pultusk . io72 : ch Papst Pins v'
erm°rde»" " i§ i ^ "»^ n r" Oesterreich, von Johann v. Schwaben
ermordet . 1^18. -- Rudolf I. von Habsbnrg , deutscher König.
,, , ®e*. der Grösste,z «.g von Kachp»
Meiiiinr „ t gestern Abend zu mehrwöchcntlicheni Kuraufenth
hier eingetroffen und ist im Hotel „Na ssauer Hof " abgestiegen

heutzutage dem „ Maieustecken 'st In der Nacht zum 1
» ecken die zungen Burschen ihren Auserwählten grüitz
Maien mit^ allerlei Immen Bändern und passenden Sprüche !!
an  die Thur , um ihnen dadurch von Neuem Liebe in
@unft oder Haß und Abneigung zu bezeigen . An dicse^
Sitte erinnert auch Hoffman » von Fallersleben , wenn er singt:

Uebers Jahr zur Zeit der Pfingsten,
Pflanz ' lä, Maien Dir vors Hans.
Bringe Dir aus weiter Ferne
Einen frischen Blumenstrauß ."

An das ailheidiiische Opferfest, das zu Beginn des
Srwn ' i c fClelt  Tx 6' fuiipfte  auch die Sage
vom Ritt der Hexen nach dem Blocksberge (Brocken ) dev

- **  L -fc
a j | e™6 en p-

nacht " und etmt
Väter

Sutet6notjteu , lc  hpatüWen und den

mächtigen Kren der ^ M Elchen und Bdem
auf goidnem Throne Mulla

reaierte . Dankopfer die,,.
_i astananisMelt « 8̂ ' ^ vgren

-Altvordern S°M wuL Fr hUnSsftst ^ interihen

i - *8«

i

Der Aufbruch von der Winterwohnnng hat sich in der Sitte ! Sfm/miS * iufuvbe  Uo“ üieIen  deutschen Stämmen
erhallen , am 1 . Mai das Vieh festlich a ,s,u . rciben E uamenilich von den Sachsen , ans dem Blocksberge gefeiert,
Westfalen trieb mau noch im 16 SlH wenngleich letztere aus Furcht vor den von Karl dev
Aufzügen durch die Accker und trieb das Vieb die Äüd -r Großen angedrohten Strafen durch die Taufe zun , Christei»
Kühe , Pferde , Schafe in diesem Umzüge 'mitEine  ck er Sttwn u? ^ - treten waren , so hielten sie doch an ihren allen
Brauch herrscht noch heute im Böhmerwald ! ' » m as L tT  eilten zu den Opferfesten aus dem VloM
vor Verhexung zu schützen, treibt man cö an Kreuzweae I Großen b aufgestellten Wachen Karls de
und an solche Stellen , „ welche durch christliche Sntffifunmii -’ I c fjer * r ^-^sicigeu des Berges zu verhindern such^I
zcichen als alte Kultstätten g-kennzcichue ! sind " ^ 1° ; f? ItcfietV ^ bfe Mlheilnehmer in allerlei Verhüllung

Als Rest des alten Malbauines hat sich der Maibaum teuerlick,^ " porußer , denen sie durch abenS
. eine frisch gefällte , oben mil Blumen und Bändern ! - Daraus en . ll2 ' ' ^ a Ausschen Furchl einzuflößen suchten,

zierte Tanne oder Fichte - erhalten , der in viele ! Gegenden S tter LCt Spukgeschichten , und es bildete
heule noch m der Walpurgisnacht aufgestellt wird ^ Um '^ .Sagc ioon den Hexe », die auf Besen , Elster-
dlesen Baum wird am Pfingstdienstag getanzt worauf er I ^ ' ^ "der Ofengabeln , Ziegenböcken und anderer
bis zum kommenden Jahre sich n bleibt ? ' In ch len S ? i ,3“ bê “ lten  Opferstätten sichre^

's
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Ästigerem Grün prangen Wielen uvd̂ Än ' si! Ia^ l;  ' n immer
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^Kleine KotiintLifi. 1:
Abend 8 Ui»- i„ iincuÄ'

— ® ir flu. ,.41.1,J . uu» zierr.
wurde am Saniftaa ^ dniÄ^ ^ ^» ' ?-^ atk »bj !d„ ngs -U»r,in»

(mb erfreu !idjer' SBdfe
Ab/hEiliingcn gebildet

bringe» Wein

Rai dmtet ^ u " heftigê A 8 c" - °Säu ^ ^ Donner „„
K ..WE 3 °hr. - Auf eiueLU Li ^ '^ ^ ^ nden

s° zalstreich!" dakiu ^ ,zLn

Juteruatioualeu Musik- ÜU-^fliiWerimipn hpr m

Abcich fmtiünb̂cnbm be8 nm ®‘
UZbrem ^ hrenabend SLL 'L ^ uL;? Lll °n d t, i

Dienstag

slüF 'im Wmkei" giebt̂ ist° als"gMe ünd̂ i°nSchaufel 'Ins
als welche sie sich während der \Zf  Ä Ci ^ 'l c Schanspielrrin,
6eIi?bt8Cmiir bem, N !n, ^ 'ÄL .A " .? . h ' esigen
Hcnschel"), Zaza und
reizenden Sakontuvcn
Glocke" zeigen ferner wie aHMT &Tl  Ehrenhandel ", „Brüste
Gelegenheit ' gehabt haben fl* W 11 des Residenz-Theaters
üM Gusli UtnmTULn  ÄÄ KH ' " ungs-
a »- chre Freunde und oftr Ehre^ , u„ rU gewiß
ftnbcn und ein volles Haus Lh, .̂ LM ^ WWM »-u.eU

v. r ŝ ^ ^ ^ ^ ^ MÄirekiivi , uH
örai^ ^ ^ MMff „Die Löwen
Hoch _ .

— Der „ Tagdiatt " -K«»hrp !an , SMmer -ruiisgabe
ist als Freibeilage für unsere Abonnenten der vorliegenden
Ruminer eingcfügt. Auch im Einzelvrrkanf wird der „Tagblntt "-
Fahrplan wie immer, und zwar zu 10 Mennig dns 'Stück , im
Verlag , Langgaffe 27, erhKtlich sein. Wir hoffen, daß das in ein
neues Gewand gehüllte Nachschlageheftchrnseinen Besitzern in der
beginnenden Reisezeit auf« Neue die guten Dienste leistet, die es
bisher bei Vielen zu einem begehrten und geschätztenBegleiter
werden ließen. Schließlich sei der Anzeigen-Anhang besonderer
Beachtung bestens empfohlen.

- MsihaUa - Theackor . Da ? Walhalla -Theater hat , wie
aus dem vorliegenden neuen Programm ersichtlich, ganz Besonderes
aufgcboten, nm bei dem bevorstehenden großen Freniden -Andrang
Ähre einrulegen. Das diesmal besonders reichhaltige Programm
ist ein wirklich internationales . Allein die beiden Namen Heinrich
Blank und Vachus Jacobh dürften aeniigcn, dem Walhaücr -Theator
kür die erste Hälfte des Mai volle yauser zu sichern. Herr Blarck
hat seine bekannte Bauchredner-Nummer zu einem kleinen Stuck
mit gehenden Automaten erweitert und man darf sicher sein, daß er
auch diese» größeren Apparat mit dem alten , zwingenden Humor spielen
zu lassen weiß. Erwähnt seien noch die Italienerin Conkeffa
Ferrucci , die als vorzügliche Opernsängerm , die Verwandlungs-
tanzerin Borsckm Borischka, die als ebenso drollig ^vie unübertreff¬
lich in ihrem Genre geschildert wird . Dir Pariser Serenadensnnger
Decaruso und die australische Baritonsängerm JosephincMorchascham
Vierden nicht verfehlen , größtes Interesse zu erregen . Luich der~ . “ " “ . . . . - . Kliikrobatische Theil des Programms bringt nur Namen von Klang,
so verspricht die heutige Premiöre einen wirklichen Kunstgenuß.

— Di » Damen -GeftüschM Micsbadrn urrangir ê am
Abend des 28. d. Mts . in der Loge „Plato " ihren ersten öffent¬
lichen Vortragsabend , der als ganz besonders gelungen bezcrchnet
werden kan». Er dankt ihn der hrer in bester Erinnernng stchcndcn
Hofschanspielerin Fräulein Adrienne Kolü , welche diesmal hier am
Lejepnlt erschien. Ihr Programm umfaßte eine Reihe bedeutender
und ganz neuer Dichtungen, hauptsächlich von Frauen , und die kiihncn
und leidenschaftlichen Accente, welche in einigen davon an¬
geschlagen wurden , zündeten ebenso wie die scharfe Satire
und die leichte Laune anderer . Mit ihrem ebenso um¬
fangreichen und wohllautenden, wie modniationsfähigen Organ
und ihrer reichen Innerlichkeit , Eigenschaften, die Fräulcin
Kolä befähigen, namentlich Gedichte mit uiivergleichlichcr Meister¬
schaft vorzutragen , las sie solche von Marie Janitschcck, Graftn
Mathilde Stubenbcrg , Telia Lingen, Paul Althos , Anna Rikter
fcjnb Marie v. Ebner -Escheubach. Die kiefempfuiidcve stimmungs-

tz'H Sk -rze von Hcnnine Billinger „Der letzte Schüler " brachte
Haulein Kolä wunderbar zur Geltung und mit Helene Riigerkas
Das Glück der Häßlichen" (Wiener Skizze) entfesselte sic wahre

en der alten Gebräuche, den Hainbesucherinnen , den
gefeit, wurden die gefürchteten Hexen, die den Schornstein

2lusgang und Eingang benutzten und nicht nur den
rocken im Harz, sondern auch einige Höhen des Schwarz-

waives , den „Kandel" im Breisgau , dem „Hörsei" bei
Eisenach, den „Berchtersberg" in Hessen und einige Er¬
hebungen in Ostpreußen und Tirol als Versammlungsorte

ussuchten und, nachdem sie hier Tänze und wüste Lnst-
arkcitcn aufgeführt halten , in derselben Nacht in ähnlicher
ahrt umherschwärmten und allerhand Schaden stifteten.

Den krassen Hexenglauben hat die Neuzeit zwar beseitigt,
ber es hat sich doch noch manches Stückiein Aberglauben,
as sich an die Walpurgisnacht knüpft, bis auf den heutigen
Ü68 erhalten . Noch heute giebt es in vielen Gegenden
eute, die es nie versäumen, in der Nacht zum 1. Mai an

Thüren und deren Pfosten drei Kreuze zu malen . In
anchen Orten werden nur die Thüren bekreuzt und die
hürpfosten unbeachtet gelassen. Man will hierdurch den
enfel aus den Ställen fernhalten und verhindern , daß die
fcrde erkranken und die Kühe blaue Milch geben. Vielcr-

werden die Hühnerställe mit Kreuzen bemalt, damit die
thühner im Sommer keine schwarzen Jungen , den Teufel,
brüten und dadurch den Hof verhexen.
Für de» Landmann ist die Witterung , die am Walpurgis-

tage herrscht, von ganz besonderer Bedeutung . Eine alte
Bauernregel lautet:

„Walpurgisregen,
Füll ' und Segen".

Derselben ganz widersprechend, sagt ein anderes Sprich-
rt:

_ und Sonnenschein
ringt viel Heu und Korn und Wein".

wird wie s°'sbe7 i^ '^ ' lchi-d-uenÄbtbeilünge !, bekanM

S 6£! nnt  d ''- .Nick " unb9Ä b®ttfl ; | ÄW ‘' n, und
diesoll ein trockener $ ? 'g ^ 8«'. Zimmer Nr. 17),'

kaufmännisches9Rechnen(cbcnfnlVV *'1"1"' «)7' AEiihriing "und
hoch) Mittwoch Nachmittc.VÜm L Uh? "' " ' Stiegen

Ende April kommt̂gewöhnlich der ob

Werinuen der 'Frank,ä,jpläffenbach, Mainz, DarmsKff-ä st-
eines deutschen ^ tal 'sof ' iz^ khl
verschiedener Nationen
bar .st zuruckgekommen i ^ ä
ll'" " ) ieretU ?liefe'7. rU ' ^
Ä Fmdrichstraße --̂ ..
" », ^ nl.  staltgesuiide »..

Rli ' » ranstaitet he.tte
B»ma6ci, -{, einen m-ofc„
K : t v l ' °n Offizie.L7nd

L «»' -sl' adci' , grairfful

|KK >bss?
-M unbesteri-

j » AJm
2 ? “ Mttwoch . ve,l

. o. I.

Hniipwrrftimmluna
>m Bereiiisloral I

am

f . & aseines lieb

Nachmittag nm

ichen Gesanges

m  mittleren Skandinavie,,. am
an-

zahlreichsten wird̂ sie in Portvon? Alleren Staiidi»avien°
getroffe». Ihr liebster Aufn.tbÄ? r'- un̂ 3 *«««»
mit vielem Unterbob, kleive Laiibholzwalduiiacn
ziehen und in denen eiv m̂ /ahe Brche und Wisse fich A"
Gras und atztcs Laubwerk i ^ trockener Untergrund , Mvos
ft- nicht leicht zu entdecke» ^ lL°dendecke bilden. Kn Gebüsch ist
herrlichen Sinqstininie ein ' i-erw' ^ ckentzercs ini Vergleich zu tt/rer
tn  buitWrofiflX ist. he J - W
letzt ^ uterseite ist wcißgraii , Md lebhafter

„DeutscherH»'̂ '
, . . FlL »'»h »lm . 28. Avr«
hicstger Gemarkung bcleaeiien
bedauerlicher Unglücksfall

MKigten Arbeitet

ifie

, nuiig

Ittfindet . '

(?)

| >rr

fleftern Nachmittag im ^ ^ ^ Drn

achtzig
als ein

M auf der in
newigrube ein
iahst? auf dein
n verVchiedene
'«rt, Haß der
te, d:cV auch
uhrt ivuShe.
reth ä Der*-

on achlnnd-

Merftiie
gefärbt;

'-«all am Bode , w» 1  rothftch Ihre Nahrimg suchtdie Nachtigall am Boden 1wo 8- °^ soryuch. » e Nahrung sucht6» Ä ’Wwu &s» ?»findet. Aus höherem Gcfträn » .tJ nD Amcisenlarocn in Menge
fr 'whrt sie sich nicht, und nnr wnui ^ idr b5  Biegensänger,
Mt , sitzt sie einitxe Met « bocb - b-zanberndeS Lied erschallen
Dnmnicnmg ihren SMAer über kie ^ " nekn  G “ Wenn dft
HSSnJit, bann erwacht in der NachttaallÄ °" ^ becf cn

»».« LkW « « » - v ' °- r . ,« SdS Eü

i« . . ..

«S » Ä L " Ls « M i5 “ S *a
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<3. M
Herr Landae.

, »» iii >»taie nnssKnijchc Rniono -Re - rwwäw/
Donncrslag , den 3. Mai 1800, in Limburg im Gasthall ' t,n -
Post " seine diesjährige Generalversammlung ab. Die -tk am
Sitzung der Mitglieder findet um IO1/-*Uhr Vormittags alten
dieselbe schließt sich um 11V» Uhr eine öffentliche VersamMe
bei der Gäste willkommen find. In derselben wird Herr '" !
intendent Dr . Brausch  von Jena über „Häckels Welträthse.
Herr Pfarrer Veescnmehcr  ans Wiesbaden über „die F
des Zusammenschluffes der deutschen evangelischen Landeskir!
refertren . |

o. Mittrlrhetnifchrv Trn -ntag . Nach einer mehrstimtgew
Sitzung des Kreisausschusscs am Samstag Abend wnrdelder
61 . Turnrag des Mittelrheinkreises  am Sonntag im
Hause des Turnvereins Mainz , Schießgartenstraße 11, zu Miinz
äbgehalten . Auf demselben waren 165 Vereine mit 272 Stimmen
vertreten . Der Jahresbericht des KrciSvertreters , Herrn Groh.tess.Kabinettskaffen-Buchhalters RechnungSrath Roth ermel  tnnrmstadt , machte bezüglich des im vorigen Jahre hier
gehaltenen Kreisturnfestes  einige Slusstellungen, die M
all Vorkommen, deren etwas scharfe Form den Gw
vertreter von SLiesbaden, Herrn Hofmusikallenhändler H. Wolf,
aber veranlaßien , dagegen zu protestiren und unter ab;
seitiger Zustimmung darauf hinzuweise», daß die Turner m^
dem' Fest ievr zufrieden gewesen wären . Herr Rothermel habe ihn ! vom Wirthsh,^
Redner selbst, gelegentlich des Festes demselben nur Lob gespendet', aussprechlich/
Herr Turnwar 't Engel - Wiesbaden sprach sich in gleichem SinncsGeld der ‘utt er
wie der Vorredner ans . — 'Nach der Nechnungsablagc für 1889,Joseph G ber
betrugen die Einnahmen der Hauptkasse 6365 Mk. 82Ps ., die Aus - ' ' . . '
gaben 5129 Mk. 54 Pf ., sodaß ein Ucbcrschuß von 1236 Mk. 28 Pf.
verblieb . In der Unterstützungskasse wurden 2232 Mk. 45 Pf.
vereinnahmt , 200  Mk . verausgabt , niithin ein Ueberschuß von
2032 Mk. 45 Pf . erzielt . — Ern Slntrag des Gaues Rheinhessen:
den gewählten Kampfrichtern die Festkarte bei Kreisfesten Seitens
des Kreises kostenfrei z» stelle», wird mit großer Stimmenmehrheit
abgelchnt . Der Antrag des Unkernahe-Tnrngaues , jährliche Kurse
zur Ausbildung von tüchtigen Vorturnern einzurichten, wurde zurück¬
gezogen und sodann eine Reihe von Llnträgen und Vorschlägen zur
Abänderung der Krcissatzungen und der Wetttnrnordnung ' auf einen
zum nächsten Herbst nur zu diesem Zweck einzuberufenden Turn¬
tag vertagt , bis auf einen Slntrag des Kreisvertreters , dahin¬
gehend, daß die Gesammtzahl der Mitglieder steuerpflichtig
sein soll, nach Slbzug der Zöglinge . — Der Entwurf einer Spiel¬
ordn  n n g für den neugegründeten Spielverband des Mittelrhein¬
kreises wird genehmigt . Mängel , die sich vielleicht im Laufe des
Sommers hcrausstcllcis, sollen auf dem Herbst-Turntag besprochen
werden . — Im Anschluß an die mehr als vierstündigen Verhand - cite lJf! u^a // „ s 6-süür/
lungcn fand in dem Versammlungslokal ein gemeinsames Mittag - ,,^ b^ mJ >nn C' Erwvrr ...
c,,ea J Das Kransrbad an der Kirchhofsgasse ist vom 1. Ma,".̂ ''̂ fänqnift
bis 80. September d. I . an Werktagen von Früh 6 bis Abend, buhr 1*11*$ >ictnJ !f rur ti)eih
9 Uhr, an Sonn - und Feiertagen von Früh 6 bis Mittags 1 Ut ^ N!ttgerlrchx5U nuf bie
geöffnet ; jedoch gelangen Vadekarten nur bis 7,1 resp. */a9 ^ci -iftL? 'al!' ?>Ci rirh >e,n'eclltc
zur Ausgabe . ' le^n 4einrja AeO' nben
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w . ,v iviieime, Buchdrucker Imme von hier, plötzlich erkrankt ist.
:r A gklaglc war von I . al» Reifender angesicllt worden und

,»ll ais solcher eine große Ruzahl Druckaufträgc heimgebracht
haben, von denen die angeblichen Besteller nicht« wußten. G.
sollte sich wegen Betrug, wegen IlrkundenfWschnng und endlich auchm einem besonderen in Württemberg spielenden Fall, der ebenfalls
vertagt werden mußte, der Unterschlagung schuldig gemacht haben.

Sport.
HI Gmv, 29. April. Nach vorausgcgangencr Bootsfahrt derZwei- und Werrudercr fand heute Nachmittag4 Uhr die Ein¬

weihung de« neuen Bootshauses,  da« unweit desNanzenstcins
an der'verlängerten Promenade errichtet worden ist, statt, wobei
der Vorsitzende de« RudervereinS, Herr Hotelbesitzer FranzSchmitt,  die Wciherede hielt, die »nt einem kräftigen„Hipp!
hippl" auf den Kaiser endete. Herr Hausmeister Bailly
hielt die Tanfrcde ans die beiden neu bcsikafflen Boote
und gab Namens des Vorstandes dem Rennvierer den Nmrieu
„Franz", nach dem sich um den Verein sehr verdient gemachten
Herrn Vorsitzenden, und dem Zweischulfahrer den Namen„Gins".
Herr Hrch. Ritzmann gedachte sowohl des Vorsitzenden als der
Aktiven, welche bereit« zwei Preise errungen haben. Der Verein
besitzt nunmehr sechs Boote. Leider kann der Verein an der
Wiesbadener Regatta  nicht thcilnehmen, da mehrere Aktive
durch Krankheitu. A. verhindert sind. Herr Hofphotograph Julius
Gäbet nahm zuletzt die Theilnchmer an der Fcstversammlung vor
dem neuen Bootshanse photographisch auf.

* Madsport. Ein bedeutsames sportliches Ereigniß, dem
sowohl von Sport- wie von Laienkreisen großes Interesse cntgcgcn-
rrbracht wird, dürfte die vom HanptkonsulatC-traßburg t. Elf.
»er Allg. Radfahrer-Union, Deutscher Touren-Kluü, der ersten und
Erigstcn Förderin des schönen Radtourismns, geleitete, am 12.
tnd 13. Mai stnktsindende Staffettenfahrt Straßsturg-Berlin sein.
Wir werden seiner Zeit über den Verlauf des auch strategisch
Sichtigen Unternehmens näher berichten.

Kleine Ghronitt.
Durch einen Beilhieb ins Herz  tödtete in Rüdinghausen

bei Dortmund  der Invalide Bühren seinen Schwiegersohn im
Streit.

In der Nähe von Trier  ist am Samstag Marge» im Walde
die 41-jährige Tochter des Küfers Barsch mit durchschnittenem.Halse
tobt aufgcfnndcn worden. Wie festgcstellt wurde, l)al Börsch seine
Tochter ermordet und sich daraus in der Mosel ertränkt.

Bei der Lichtensternbrücke in Berlin  sprang eine 65-Mrige
Frau in den Landwehrkanal. Der vorüberreilende frühere Kom¬
mandeur der Gardeknvallerie-Division Graf v. Wartensleben
sprang vom Pferde und in voller Uniform in den Fluß
und brachte die Lebensmüde ans Land, die jedoch bald darauf in
der Charitö verstarb.

In Rothenburg  a . Tauber wird das historische Festspiel
.Der Meistertrunk"  wie im vorigen Jahre mit darauffolgendem
Fcstzug und Feldlager am Pfingstmontag, den4. Juni , zur Auf¬
führung kommen.

Die Fleischerinnung in Heilbronn  beschloß mit Rücksicht auf
die tim1. Mai in Wirkung tretende Flei schsteucr  die Preise bei
sämmtlichcn Sorten um 8 bis 12 Pfennige für das Kilogramm zu
erhöhen; eine böse Sache für das Portemonnaie der guten Heil¬
brunner.

Eine theuere Cigarre  rauchte kürzlich ein Fabrikbesitzer
von Hammi. W. Er war imD-Zuge gefahren und hatte sich in
einem Abtheil für Nichtraucher cmc Cigarre angezündet. Bald
kam der Zugführer an ihn heran und untersagte ihm das Rauchen,
indem er hinzufügte, man habe ihn — den Fabrikbesitzer— bei
ihm denunzirt, er müsse daher das Rauchen sofort einstellcn. In
feiner Erregtheit that nun der Znrechtgewieseneden bekannten
Ausspruch: „Der größte Lump nn ganzen Land, das ist und
bleibt der DenunziantI" Hierdurch fühlte sich der betreffende Mit¬

passagier beleidigt»nd reichte am anderen Tage die Privatkiage
ein. Das Schäffcnacricht in Hamm vcrurthcilte nun den Beklagten
zu der ungewöhnlich hohen Geldstrafe von — 1600 Mark.

Jugend von heilte ! In Kitzingen  hat die Polizei,
wie der „Franks. Ztg." berichtet wird, ein „Bnrcnlager"  aus-
gchobcn. Mittelschmer hatten es in einem entlegenen Steinbruch
aufgeschlagen. In der Stadt hattcii sie Telephonlettungcn zer¬
schnitten, auf öffentlichen Plätzen Beschädigungen angcrichtct und
Diebstähle nusgeführt, während sic das lrötlsige Geld ihren Eltern
stahlen. Bei dem RädcksMrer wurden 1000 Mk. Baaraeld ge¬
funden. Das verborgene Lager bildete eine große Hütte, die innen
eine vollständige Hau«.inrichtmig nedst Wem- und Muudvorralh
aufwics; an der mnizongsthär war, wie die„Kitz. Ztg." schreibt,
eine Warnungstafel angobracht, die dem Bctrcter dieser Stätte
Vernichtung diwch SeMschüffe und Minen ankündigte. Vom Ein¬
gang in das Innere der Hütte führte ein elektrisches Läutewerk.
Als BerthcidigmyMnttcl hatten sich die Jungen Revolver und
Terzerolc angefchafft; 200 Patronen und Bleikugeln fanden sich als
Munition.

I » S tr alkowo (Posen ) sind beim Brand eines Wohnhauses,
der durch mit Streichhölzern spielende Kinder verursacht war, ein
3- und ein 6- jähriger Knabe verbrannt.

Aus Pest , 30. April, wird gemeldet: Im Dorfe Szolyvo
(in, Bvrsodacr Comitat) kamen bei einem heftigen Schadenfeuer
8 Menschen ums  Leben.

Der Krieg in Sndnfrika.
wb. London, 30. April. „Standard" meldet aus Bloem-

fontcin:  Die Kavallerie, die für die Verfolgung der fliehenden
Bnrcilkomniandos ausgeiandt wurde, kehrte nach Bloemfontein
zurück. — „Daily Chronicle" meldet aus Bloemfontein  vom
28. d. M.: Eine britische Rccognoscirungstnrppcdrang 25 Meilen
in nordöstlicher Richtung vor »iid vertrieb 400 Buren von einem
Hügel. — Weitere Blattermeldnttgen au« Bloemfontein  vom
28. d. M. besagen: Einige Buren halten noch Sinithsicld
besetzt. — In Blosmfontein cinge.trofscnen, Seitens der Buren-
regicruna veröffentlichten Verlustlisten zufolge betrug die
Stärke der Vnrentruppcn im Dezember 1899 51,800 Manu,
abgesehen von 5000 Aufständischen. Am 13. März 1900 waren die
Bnrentrnppen nur noch 26,500 Mann stark. Die Verluste der
Buren bis zuni 13. März betrugen 6500 Gefangene und 800l>Tobte
und Verwmidete. Unanfaeklärt ist, was ans den fehlenden
14,000 Mann geworden ist. Nach einem amtlichen Burenbcricht
wird behauptet, diese seien in die Heimath zurückgekehrt. — Die
„Times" melden aus Bloemfontein  vom 27. April: Es er¬
eigneten sich mehrere Fälle, daß Kafferndiener holländische
Frauen überfielen, welche auf den Farmeil schutzlos zurück¬
geblieben waren. Die Verbrecher wurden, wenn man ihrer
habhaft wurde, sofort hingerichtet. — Ferner melden die
„Times" ans M a f e ki n g : Mit gestern dauert die Be¬
lagerung volle sechs Monate. Die Buren feierten den Tag durcheine heftige Beschießung Es wurde viel Materialschaden an-
gerichtct, jedoch ist kein Menschenverlust Bi beklagen. Auch heute
setzten die Buren die Beschießung fort. Sie versuchten, über ein¬
geborene Vorposten herzufallen, welche weidendes Vieh bewachte».
Die Eingeborenen warfen die Buren zurück, nachdem sie sich bis
500 Zjaros genähert hatten. —- „Daily Telegraph" meldet aus
Warrenton  vom 27. April: Die Buren besetzten die Stellung
wieder, von der sic am letzten Dienstag vertrieben wurden.

Kehle R-zchrlchterr.
Stuttgart , 30. April. Wie der„Schwäbische Merkur"

meldet, wird sich auf den Befehl des Königs zur Groß-
jährigkeitsfeier des Kronprinzen  eine Abordnung
des Infanterie-Regiments„Kaiser Wilhelm" Nr. 120 in
Ulm nach Berlin begeben.

Kandon , 30. April. Die Morgenbifltter melden auS
Chicago:  Hier brachen in verschiedenen Jndnstriczweitze»
Aus stände  aus.

Ko «kswrrrz,schkMirchss.
Kiehmarltt zu Frankfurt a. W. vom 80. April 1900.

Zum Verkaufe standen: 476 Ockffem 36 Bullen, 796 Kilbe und
Färsen (Stiere und Rinder), 297 Kälber, 145 Schafe mid Hänunel,
1371 Schweine. Bezahlt wurde für 160 Pfund: Ochsen: ») voll¬
fleischige, ansaemästete höchsten Schlachtwcrths dis zu sechs Jahren
(Schlachtgewicht) 68 bis 68 Mk., b) junge fleischige, nicht au-rgrncästete
und ältere aitsaemästcte 63—65 Mk., o) mäßig genährte jm:ac. gut
genährte ältere 64—60Mk. Bullen: a) vollfleischlae, hvchstcnGchfacht-
werths 56—67 Mk., 6) inäßig genährte jüngere und gut genährt«ältere
61- 62 Mk. Kühe »nd Färsen (Stiere und Rinde»): ») voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder) höchsten
Säilachtwerthes 69- 61 Mk., b) vollfloischigc, ansg»«sftete
höchsten Schiachtwerthes bis zu 7 Jahren 82—64 Rr .,
c) ältere ansgemästete Kühe und wenig gut entmiMte lüngerc
Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 39—41 Mk., d) nMig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder) 39—32 Mk., e) ge¬
ring genährte Kühe und Färse:: (Stiere und Rinder) 37—29 Mk.
Bezahlt wurde für 1 Pfund: Kälber: a) feinste Mast- (Bollm.
Mast) und beste Sangkalber(Schlachtgewicht) 76—80 Pf. (Lebend¬
gewicht) 46—48 Pf., d) iniltlerc Mast- und gut« Saugkälber
(Schlachtgewicht) 72—75 Pf. (Lebendgewicht) 42—44 PV c) gerinae
Saugkälber(Schlachtgewicht) 60—-8 Pf. Schafe: a) Mastkämmer
und jüngere Masthämmel(Schlachtgewicht) 60—62 Pf., k) ältere
Masthüinmel(Schlachtgewicht) 48—52 Pf., v) mäßig genährte
Hämmel und Schafe (Märzschnfe) — Pf. Schweine: a) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis ai
Ist» Jahren (Schlachtgeivicht) 49—50 Pf. (Lebendgewicht) 40 Ps.„
b) fleischige 48 Pf. (Lebendgewicht) 39 Pf.

Getdnrnrkl . Eonrsbericht der Frankfurter Effekten»
Socictät  vom 30. April, Abends51/®Uhr. Credit-Acticn 2Ä8.A0,
Disconto-Commandit 187.80, Staatsbahn 136.60, Lombarden
27.60, Gotthardbahn-Aclien 141.80, Centralllahn— , Nordost-
bahn 91.40, »nionbahn— , La:irahütte262.—, Bochumcr 263.70,
Gelscnkirchencr 215.70, Harpener 227.—, Italiener 9B.äö, Dresdener
Bank— , Darmstädter Bank— , Berliner Handels-Gesellsckzast
— , Deutsche Bank—.—, 3-proc. Diexikancr— , 4-proc.S»anier
— , Hibernia— , 3-proc. Portugiesen 26.10, Northern Share«
— . Tendenz: Montanwerthe matt, übrige Gebiete ünöer»»dert

Geschiiftlcches.
Die Stettiner Pfcrde-Looseh 1 Mk. (11 Loose kosten 10 Mk.)

sind von jeher gerne gekauft ivorden und werden zu der schon am
16. Mai d. I . stntlfinücnoen Ziehung um so rascher geräumt sein,
als inan diesmal die LooSanzahl bedeutend verringert hat. Dagegen
ist die Anzahl der Gewinne verniehrt und es gelangen insgesammt
3896 Gewinne im Gesaminnverthe von 126,000 Mk. zur Ausspielung,
wobei7 Equipagen und 100 Reil- und Wagenpferde, vo:un der
Hauptgcwciin: ein elcganler Jaadwaycn mit 4Pferden. Die Loose
sind am hiesigen Platze bei Carl Cassel , Hanpteollecteur, Kirch»
gaffe 40, N'. üle Lauggasse 10, Rl»rit « C»»»sel,
Langaasse6, Frau Tliercsc Wächter , Snalgaffe3, I». A.
R>!» <he . Wilhelmstraße 30, Carl Henk , Große Burgstraß«17
3.  Stnssea , Kirchgasse 60, zu haben oder durch dos General-
Debit Lud. Müller& Co. in Berlin, Breitestraße6, und Hamburg,
Große Johnnnisstraßc 21, zu beziehen. V72

Die Rrsi 'srtt -Att » -zake enthält 't  Zellsgr » ,
darunter die Sonderbeilage

„Amtliche Anzeige» des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 52.
Berantwortttch jiir dir IHfDactfon: ö Röthcrvt. srolullonspretzenvrucku Beri«,derv SkvrNtNbrr- 'sHcn Hol-BuLdruckreei in Wi,»bo»-n

ktsioliobnnIc-IKooontci51/a ° n. (Nachdem Frankfurter Oeffentliclien Böraen-Coursbiatt.) Frankf . Bank -Diseoato 5 ’/« °k.
Zf.
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4, .
8. .
3‘/a
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3-/9
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SV»
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Staats j»n jtiere,
Dtech Reächs-A. M

Pr. oons. St.-Anl . »
» » » »
» » » »

Lad. 8t .-0bl . »
» » v . 1892 »

Bayer. » »
» » »

Haaib . St.-Rte. »
» Obi. »

Hessische Obi. »
Siichsiscbe Rte. »
Y/rttb. Obi. 75-80 »

» » 81-83 »
» » 85-87 »
» » v. 1891 »
» » 88-89 »
» » »

Sckwed. Obi. 80 »
» » 86 »
» » 90»

Schweiz.Eids . 89 Fr.
Gricch. G.-A.y.&O»

» » ki . »
» » v. 87 »

Holland . Obi. h. fl.
Hai. Rente , cpt . Lire

» » nlt. »
» » lOOOOr»
» » kleine »
» » » »

Oest. GoId»Rte. fl.
» St.-E.-0 .(Elis .)»
» Silb.-Rte .Juli »
» » * April»
» Pap .-Rte.Febr.»
» » » Mai »

Portug. St.-Anl . M.
» Tab .-A. »
» üuss.Schuld „■£"

Rum. amort.Rte. M.
» » kl . »
» » v. 1890 »
» » innere Lei
» » äuss. »
» » v. 1894

Russ. Obi. v. 1880 »
» 'iisb .A.l -II»
' n.A. y.87 »

St.-R.v.94Rbl.
Se>0. amer. G.-R. M.
Spanier cpt. Ps.

» ult . »
» kl. »

Türk. cons . Obi. M.
» » Lit .B. »
» » » C.Fr.
» » » D . »

Ung. Gld.-Rt. cpt. Ji.
» » » ult . »
* * » 1012 »

4. . Ung .Gld.-Rt. 202 M. 100.60 4. . Pfälz . Maxbahn
96 20 4V» » Eis .-Al . Gld. *> 101.25 4. . » Rordhnlin 127.75
96.20 47 . » » » Silb . fl. 99. 4. . Südd. Eisenb.-Ges. 136 40
85 70 4. . » St.-Rte. Kr. 92.30 4. . Ver. Arad. Gsa. ö.W. 114.65
95.90 47» » Inv.-Al . v.88 .fö 101. 4. . Lemberg-Czorn. ult. —
96.25 4. . » Gründen tl. fl. 92.70 4. . Oest.-Ung. 8t.-B. 136.75
86 16 5 . . Argent . v. 1887 Pes 81.70 4. . » Siidbabn » 27.
93.80 47» » v.88 innere JL 71.50 4. . » Nordwest 116.
93.55 47» » v.88 äuss. Ü 72.50 4. . » » Lit.-B 120.30
93.55 4V» Chilen . G1d.-Anl . A4 84.88 4. . Prag -Dux. Pr.-A. » —
84.70 6. . Cliin. Staats -Anl . £ 104.50 i 4. . ßaab -Oedenb. » 35.
— 57« » » » 102 40 4.. Gotthard-Bahn ult. 141.80
— 5. . » >► » jT 98.30 4.. Jura - Simpl. Pr.-A. —

103.50. 4. . Un .Egypt .-A.cpl . Fr. 105.10 4.. » St,-A. gar. 89.35
84.30 37» Priv . Egypt .-An. » m 4.. Schweiz. Central 145 10
93.25 5. . Metrik. 00 ns. v. 99 ckL 99.55 4.. » Nordost 91.40
— 6. . » » 2040r » — h4. . Verein. Sohweizb. 80.70
93.K) 6. . » » 408r » — 4. . Ital . Mitteimeer 101.80

100.80 5. . Mex.E.-Ob.Telint . » — 4. . » Meridionales 139.1093.10 3.. » inn, ult . P, 1 4. . Westsicilianor 87.9085,60 Zf. «Ihligatioi atbn. 4. . Uuxemb. Pr.-Henri 121.50
öV» Wiesbaden m 94.

93 70 5)1st. At. * »»ef»jstr »e - jlet »ei ».
4 Ariglo-Ct.-Gimno 10| ftO

Zf. llnnli -Actic .H. 4. . 40350
4. . Dtsche Reicbsbauk 159.80 4. . 84.50
4. . Frankfurter Bank 193. 4. . 186.

4f) ftO 4. . Amsterdamer Bank — 4. . » » Pr.-A. 143.
90.80 4. .

4. .
Badische Bank
Berk Handels ", ult.

128.
162.80 4. .

4. .
Brauerei Binding

» Duisburg
232 .50
124.

4. . Darm st. Bank » 140 40 4. . » z. Eiche (Kiel) 190.30
95 20 4. . Deutsche Bank » 202 .80 4. . » z. Essigbaus 74.50
95.20 4. . D. Genoss.-Bank » 112.95 4. . » Kalk (v. Bardli.) 129.
5870 4. . » Vereinsbank 119.20 4. . » Kempff 144.50
99 60 4. . Discont .-Comm. » 188.80 4. . » Mainzer Act. 254.
9710 4. . Dresdner Bank » 167.30 4. . » Park Zweibr. 120.
97.85 4. . Frankf . Hyp.-Bk. 185. 4. . » Stern, Oberrad 245.
97 90 4. . » Hyp.-Cr.-Yer. 129.70 4. . » Storch, Speyer 109.
97 90 4. . Mittold. Creditb. 113. 4. . » ver. Gräff A Sgr. _
97.90 4. . Rat .-Bk . f. Dtschl. 140.50 4. . » Werger 94.80
38 10 4. . Hürnb. Vcreinsbk. 207. 4. . Brauhaus Nürnberg 136.

4. . Pfälzische Bank 135.20 4. . Cementw. Heidelb. 15250
25.05 4. . Pr. Bod.-Cred.-Bk. 139. 4. . Chem. Fahr. Griesb. 251.20
93.40 4. . Rhein . Creditbank 144.00 4. . » Goldenbg. 189.
93 70 4. . » Hyp.-Bank 163.25 4. . » Weiler ter Meer
80 KO 4. . Scbaaflbaus . B.- V. 141.20 4. . » Albert 167.70
78.50 4. . Südd. Bank Mannh. 113.70 4. . Dpfkornb. u. Hefef.
82. 4. . Südd. Bod.-Cr.-Bk. 156 20 4. . D. Gld.- u. Silb.-Soh. 240.50
81 4. . V ürtt. Yereinebk. 144.10 4. . Allgein . Elekt .-G. 250.
88 60 4. . Oesterr.-Ung.Bank 126.36 4. . Int. Elektr . Ü. Wien 140.50
98.70 4. . Oesterr. Länderbk. 115. 4. . Elect . A. Schuckert 213.

4. . » Oredi taust. 228 .60 4. . Helios Elektr . - Ges. 159.85
98.80 4. . Ungar . Creditbk. — 4. . Elektr. An!. (Köln) 93.
63.40 4. . » Esk.u.W.-B. 124. 4. . Farbwerke Höchst 390.

4. . Unionbk . in Wien — 4. . Filzfabrik Fulda 130.
72 50 4.. Wiener Bk.- Verein 131 30 4. . Frankf. Baubank
72.40 4. . Allg . Eis . Bkges. 106.70 4. . » Hotel

4. . D. Eff. n. Wchs .-Bk. 128.40 6. . » Trambahn 169.90
4.. Mein. Hypoth .-Bk. 129.56 4. . Gelsenk . Gussst. 212.50

27. 4. . Banque Ottomane 114 90 5. . Kölner Strassenb. 231.50
23.10 Zt. EiseiibahifActien. 4. . Nordd. Lloyd 131.50
97.25 4. . Ludwigsh .-ßexb. 223 .75 4. . Nied. Leder f. Spier 181.— 4. . Lübeck -Büchen. 152. 4. . Rührenk.-F. Dürr 107.75
97.70 4. . Marienb.-Mlawka — 4. . Oelfabriken Ver. D. 109.

4 .
4. .
4 .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

ricbuhet.Ver. Fulda
Siem. Giaeindustr.
Spinn. Hflbonhra.
Verlagsanstalt D.
Verl . u. Dr. Köln.

» » Strassb.
Wessel , Prz. u. Stg.
Westd . Jute-Spinn.
Zellstofifb . Waldh.
Zellstofifv. Dresden

140.
244.

93 50
148.
103.
112 .70
95.
84 .50

232.
97.50

Zf. ESerij « crlt » . ,lr( i «- « .
4. . Boehum.GuHBstahl. 260.50
4. . Concordia, llgb .-G. 350.
4. . Gourl Bergw.-A.-G. —
4. . Geloenkireb. 222.20
4. . Harpener Bergbau 233.
4. . Hibern.- Bergw.-G. 243.50
4. . Hugo b. Buer i. W.
4. . Kaliw. Aschavsleb. 149.90
4. . » Westeregeln 217.50
4. . Massen, Bgb.-Ües. —
4. . Oest. Alpine Mont. 276.
4. . Riebeek . Montan 219.
4. . Ver.K0 n.ÄT.aus ah. 268
Zf. B*ri «»r .-OI »li |gntiouen.
5. . Albreoht Gold M —
4.. » Silber fl. —
4.. Uölim.Nord.Gld. fl. —
i . . » West Slb. » 95.05
4.. » » Gold ^Ä —
4.. Elisabeth stpfl. » —
4.. » stfr. » 99.55
4.. Franz-Josef Sib. fi. 95 .85
4.. Gal.C.-Ldw. Silb. » —
4.. Oest.Localb .Gld. Ji —
5.. » Nordwest » —
5.. » Lit. A, Silb. fl. 106.70
5.. » » B, » » 166
0. . » Süd.Lomb.Gd. 100.80
f. . » » » »Ji —
3. . 9 9 * »Fr 68.80
3.. » » »1871 » » —
5.. » Ung. Stsb.G. fi. 106.70
4.. » » » » Ji. 99.05
3.. » » 1-8 Em. Fr —
3.. » » 9 » » —
3.. » » v. 1885 » —
3.. » » Erg.-N. » 86.25
5. . Prag .-Dux. Gold Jt. 102.50
3. . » » » » 76.50
3. . Raab-Oedb. » » 78.70
4. . Rudolf Silber fl. 95.80
4. . Rud. (Salzkgtb .) Ji 99.10
5. . Ung. Galizischo fl. —

2a . Ital . gar. E.-B. Lire 58.
2,4. » » 500r —
4. . » Mittelmeer » 94.10
2,4. Livornoser » 60.60
4. . Toscan. Central » 97 .20
5. . Westsic . v. 1879 » 100.
5.. » v. 1880 » 94.10
31/« Jura, Bern, Luz. » 96.30
37 * Gotthardbahn Fr. 95 .70

3. . Gr.HusB.E- B.-Ui Ah _
4. . Kues. Südwest » —
4. . Ryäsan-Uralsk. .<4 —
6. . Atmfcoli&che » 99.

Zf. ,4in . »1'.S»,,alt ». - 8*58« .iJ-j.
*i. Atlant . & Pac . 1937 --
4. . Brunsw. & W. 1938 81.90
4V» Calif.Pac .I.M. 1912 —
5. . Calif. u. Greg. I. M. —
6. . do. (JoaqVafl ) 1900

110.804. . Chic.Burl .Nbr.1927
6. . »Milw-St.Paull910 —
5. . . , » 192! 120.
4. . » » » . 1980 111.
4. . Cliic.Rook .Isl. 1188 106.10
4 «/, Denv.&UioGr. 1!35 105. iO
4. . » » » , 1986 97.50
5. . GeorgiaCer.tr. 1937 92.
4. . Illinois Centr. 1953 —
6. . Leuisv . LNsh . 1921 —
3. . » » » 1980 67.70
6. . North Rac.l .M. 1921

103.054. . de. Prior.L. 1997
3. . de. Gen. » 2047 67.80
5. . Oreg.-Cal.I.M.1927 99 .30
4. .
6. .

Oreg.Rw-Nav. 1948
Missouri Cons. 1920

102.
117.70

6. . Soutbl ’oCal. 1905/6 108.80
5. . Wst.N-Y-rh . 1937 116.80
8. . » » Gen.M.&C. 87 30

u.
4. .
3st>
4. .
3st,
4. .
3*/a
4. .
4. .
4. .
3'/.
31/»
4. .
4. .
3•/»
ö* a
3st.
4. .
3st,
3l/s
ol/s
3V*
3‘/a
3. .
4. .
37«
4. .
3V*
3l 2
o ‘l 2
37*
4. .

1‘ ruailltrlcle.
üayr.Vvb. Mach. Jk

» » » »
Nürnb. » Pfdbr. »

» » » »
B. Hyp.-u.W.-B. »
» » » » »

D. Grundseli.-B . »
Fkt.Hyp. S XIV . »» » »XVI. »

» » »All . »
» . , XV . »

Ldw.Crdbk.Fkf . »
Hyp.-Bk.i.llb . »

Meining.Hyp-B. »
» II.-13.unk. 1900
» » 1905 M

Mttld.Bodc.Uroiz»
Rasa.Ldb.div.Lit .»

. Lit. MN »
» » P »
» » 0 »

Ptälz . H .-B. v. 86 »
» » »

Pomm.H.-A.-B. »
Pommer. A.- Ii »
Pr.C.-13l ’f,86 u.89
»94 unk .b. 1900 Ji.
.96 » » 1906 »
,90 » » 1900 .

100.20
93.

100.
93.

1( 0.30
93.10
99.10
99.55

101.80
93.10
94.
98.95
99.25
92.
92 25
92 20
99.
9240
92.50
95.45
95.50
97.50
93.

100.
93.
99.
92.10
91.20
91.20
91.
99.50

4. . Pr. 99 unverlsb. .vk 100.50
3 ' 7 » 0 .-' >6! 87u.91 * 92.50
37» » » 93 unk. 1906 » 92.50
4. . Pr . il .-B.S 8-12» 99.10
4. . » » » 1 * 99.30
4. . Rhein.Hyp.-Bk. » 100.
8V» * » » » 91.70
4. . Sad .B.-Cd.Mnch.» 100 20
3- , » » 9 9 93.10
4. . Sohwed .R-H.- BJt —
3‘A> * 89.40

* ntohfinolawa «».
Verainsl . tn Prosen tao

4. . Bad. Präin. Th. 100 140.11
4. . Bayer . » » 100 --
5. . Don.ReguL ö.fl.100 126.
37» Goth.Pfd. I. Tb .100 —
37* » » 13. » 100 110.55
3‘ a Köln-Mind. Tb.100 135.
3. . Madrider Fr. 100 43.50
4. . Mein.Pr-Pt.Th.100 130.1t
8,2 Oest.r .1854 ö.fi.250 —
4. . . »1860 » 500 137.1t
3. . Oldenburger Th.40 127.
2*/> Stuhl w-E.-Gr »150 98.60
— Türk.Fr400fi .C.76) 12.0

_ Anebaoh-Guuz.H.? 42.36
— Augsburger » 7 —

Braunschw . Th.20 131.75
FinländisoheTh .lO —

— Freiburgsr Fr. 15 —
— Genua Le. 160 —
_ Mailänder Fr. 45 --
— » » 10 —
— Meininger 6. 7 24,75
_ Neuebäteior Fr. 10 —

Oesterr. v. 64 fl. 100 340.20
— » Credit » 58 » lflO 337:60
— Pappenheimer fl. 7 T“

Ung.Staats »,fl.100 88?.
— Venetianer Le. 30 28.90

WeeliHel , kurze Sic
Amsterdam . . . . . .
Antwerpen -Brüssel .
Italien . . . . . . . . .
London .
Paris.
Schweizer Battkplätze
Wien. . . . -

169 32
81.30
76.77
20.60
81.6(J
80.35
84.37

hellt u . Papiergeld.
2ü-Franken -Stäcke . . 16.29
Dollars in Gold . . . . 4 .19
Dukaten . 9.65
Engl . Sovereigns . . . . 20 .43
Kuss. Banknoton . . . 215 .50
Amerik. » . . . 4.1?
Franzos. » . . . 81.45
Oesterr. » . - . 84.30

* bedeutet ohne Zinsen.
Compt.-Rot. Dchschn . Couvs.
tTltimn - Notir . övstßr (laues.
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Glitt mann &  Co
Webergasse 8,

offeriren

hervorragende Neuheiten
in:

Farbige Kleiderstoffe*
Reinwollene Melangestoffe , uni, doppeltbreit,

Meter Mk. I —, 1.20 , 1.50 , 1.75
Covert Coats , uni, gezwirnte Costümstoffe,

Meter Mk. 1.50 , 1.75 , 2 .—, 3 .25
Reinwollene Vlgoureux , uni, in Cöper- und Satinbindung,

Meter Mk. 1.25 , 1.60 bis 2 .50
Mouline , Farbe in Farbe matt abcarrirt, Meter Mk. 2 .— und 2 .50
Gestreifte Modestoff 'e in schwarz und blauweiss, sowie neuesten hellen

und dunklen Farben, Meter Mk. —.00 , 1.20 bis 2 .50
Carrirte Modestoffe in kleinen Dessins, sowie aparten grösseren Caros

in soliden u. feinen Pastell-Farben, Meter Mk. 1.—, 12 » bis 2 .50
Rrocatellc , Crepe- und Rips-Fonds mit Seide gemustert,

Meter Mk. 1.80 , 2 .50 bis 4 .—
Einfarbige Stoffe in grossen Farbensortimenten, in Crepe, Cheviot

und Serge, Meter Mk. —.05 , 1. 15 bis 1.7»
Einfarbige Stoffe in hochfeinen Kammgarn-Qualitäten, uni Whip-Cord,

Poplin und Peau de laine, Meter Mk. 2 .2 » , 2 .50 bis 4 .—
Einfarbige Mohair - Stoffe , feinfädige und Panama-Bindungen, in

allen Farben, Meter Mk. 1.10 , 1.50 , 2 .— bis 4 .—

§cliwarxc Kleiderstoffe:
Reinwollene glatte Serge , Cheviot , Crtspe , Bips , Armure,

Cachemir , 110/95 Ctm. breit, Meter Mk. 1.—, 1.25 bis 4
Voiles , Etamin es und Grenadines , ganzwollen, glatt und gemustert,

Meter Mk. 1.50 bis 4 .—

Weisse find crenjefarbigeWollen - ii . llalliseideiistotfe
für Strassen - und Gesellschafts -Teilette,

doppeltbreit, Meter Mk. 1.—, 1.15 , 1.45 , 1.75 , 2 .-—, 2 .5Ö bis
Schwarze Reinseideiistoffe
Glatte Merveilleux , Armure , Duchesse .

Meter Mk. 1.25 , 1.50 , 2 —, 3 — bis 5 .—
Glatte Ripse , Taffete Meter Mk. 1.50 , 1.90 , 2. — bis 4.
Damassirte Seidenstoffe , . _

Meter Mk. 1,35 , 1.75 , 2 .—, 2 .50 , 3 .— bis 5 .—

Farbige Seidenstoffe:
Taffet , uni, gestreift und carrirt, Meter Mk. 1.50 , 2 .—, 2 .50 bis 3 .—
Foulards und Waschseide , in bell und dunkelfarbig,

Meter Mk. —.05 , 1.25 , 1.80 , 2 .50 bis 8 .—
54«''

0 . Langgasse 9,
vis -a-vis der Tchützcnhofstrahe.

Neue und gebrauchte Möbel
in großer Auswahl.

1 Speisezimmer, bestehend au«: Büffet. 6 Lcderstühle,
Ausziehtisch und Servirlisch in Eichen, 1grüß. Büffet, Mah.,
Verschiedene Polster- Garnituren, Chaiselongue, Kamel-
taschen- und Schlafsopda, einzelne Sessel, 1 Schlaszimmer-
Einrlchtung in matt und blank, neue und sechs gebrauchte
Bettel mit Haarmatratzen, Verticow, Pfeileripicgel mit
Trümcau und Consolichränkchen, Bücher-, Spiegel- und
Klciderschränke, Kommoden, Schreibtisch, Sopha-, A»s-
zieh- und Nachttische, Waschkommoden, Küchenschränke
Küchentisch. Ferner ein Meyer'S Lexikon, eine Parthie
Gyps-Büflen mit Consolen, 1 großer Salonteppich, Deck¬
bett, Kissen und Plümeanx.

Ford . Müller,
9. Langgaffe 9. 9. Langgaffe 9.

EL
in reichster Auswahl.Inder- _ . . _

, . . , Friedr. Exner,Seidenen Neugasse u.
5896

Grösste Auswahl.
Billigste Preise,

offerirt als Speoialität
A.  LetH ' liert,

Faulbrunnenstr. IO.
Ponni ’fltnrfin rtlRPi

Auf Allerhöchsten Befehl8. M. des Kaisersu. Königs.
Programm;

„Oberon “ : 16., 20,22 . u. 23 Mai. „ Oemetrius “ » 17. Mai.
„Kar und Kiniinerniann “ : 18. Mai.

„Pra flBiavuäo “ : 19., 21 Mai.

Mitwirkende:
u . A. Wilhelm Cronbe »ger ( Braiin «rliwels ) . Morl
»ross ( Leipzig ) . Wilhelm ( Bettel » ( Wien ) . Fanl
Hnli «rl », Hnrl Siebe ( Siorlsrulie ) Tliila l Blai-
chinger ( Strass hu *■* ) , Fritz Schräder ( Wien ) .
Bleiene W alliier , lät iltn Wedrhind ( JBreaden ) .
l ' anl Weg » er . Faul Hielte ( Blrcitlen ) , Clara

Kiegler ( Uiinchen ) .
Freisei Mittellose 20 50Mk , Seitenlogen , I . Ranggallerie,

OrcbosterRessel 15.50 Mk., Parquet 12.50 Mk., II . Ranggallerie
7.50 Mk.. Parterre 6.50 Mk., III . Ranggallerie 4.60 Mk., Amphi¬
theater 3.50 Mk.

Bestellungen sind gell , an das seitens des Königl.
Theaters mit dem Vorverkauf betraute (leise - Bilrean
Nchottenfels , Wiesbaden , Theater - Colonnade
So . 80/39 , unter gleichzeitiger Absendung des Betrages zu
richten . _ _ »850

Lotterie

Sanitäts-Vereins Höchst.
Ziehung am 13. Mai.

K Hauptgewinn im Werthe von SIIO Mit,
1 „ i , i » ii 8410 , ,
R , , ii ii ii  300 ii

etc . etc . (Man.-No. F 16105 ) F11

Loose ä 50  Pf ., iS Stück 5 Rflk.
Al lein -Vertrieb ff. Wiesbadens

M . Cassel , Langgasse.
Bie Lotterle .Commlsslon.

Prima Kalbfleisch 60 Ps. Näderflraße 7.

Leibniz
GaKes

HANNOVER]
[CAKES -FABRIKI

(Brog . 370)
F124

W asserdiclite

Gum mi-Bettei ul agen
von Mk. 1 .80 an bis 9 Mk . pr . Mtr . (erst , in abgep . Stück .)
in grösster Auswahl ; ferner alle übrigen Bedarfsartikel für

Kranke , Wöchnerinnen , Säuglinge
in bester Qualität zu niedersten Preisen empfiehlt
Taunusstr. 2. 1®. A . StOMt », Taunusstr. 2,

• Medicinisches Waarenliau *. 10354

Moch in adei ra,
die ganze Flasche Mk. 1.30 incl . Glas , empfiehlt 4583

E . M. Mittiii , Kleine Borgst*. 1.

Kartoffeln, magnum bonum,
per Centner 2 Mk. abzugeben bei 3 . JH.-rrein , Gut Geisberg

Eigene Tapezirer - Werkstätte.
Ausstattungen In einfachster,
wie hochfeinster Ausführung.

oanente Ausstellung couipleter fflusterziinmer Tammsstrasse Sö , Parterreu. I. Stock.
Gustav Schupp Nach!

■ ■Einige Schlafzimmer nnd Speisezimmer
werden, um Raum zu schaffen, unter Preis abgegeben.
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